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BRIEF VON RITTER JOHANN KASPAR CEBERG [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Von der Gesandtschaft [von Schwyz ] , welche nach Solothurn [ zum

Ambassadoren ? Jacques Le Fevre de Caumartin ] gereist , habe er noch
keinen Bescheid erhalten.

Gestern seien die Hauptleute vor dem dreifachen Landrat wegen

dem "Ueberzug der Pünten [Transgressionen im Dienste Mailand/ 'Spaniens ?] "

zur Rede gestellt worden . Bei dieser Gelegenheit hätten alle
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Verwandten bis und mit zum vierten Grad und alle andern sonstwie

daran Beteiligten in den Ausstand treten müssen . Nach dem Anhören
der Kundschaften und der Briefe sei zuerst der Landammann [Diet-

helm Schorno , Hptm . im Regiment Zwyer in mailändischen Diensten ] ,

befragt worden . Dieser habe vorgegeben , an der ganzen Affäre un¬

schuldig zu sein , und habe darauf hingewiesen , dass er zur frag¬

lichen Zeit nicht bei seiner Kompagnie gewesen sei und somit

auch nicht befohlen haben könne , vor Casale [ - Monferrato ] zu

ziehen . Dessen Amtsleute sowie die übrigen Hauptleute seien bis¬

her noch nicht zur Verantwortung gezogen worden . Dies habe sich

auch gar nicht mehr so sehr aufgedrängt , werde doch die Haupt¬

schuld inzwischen dem Oberstleutnant [Johann Rudolf Reding ] an¬

gelastet , der jedoch unter dem Vorwand , er habe wichtige Geschäf¬

te in Zusammenhang mit dem Abt von St . Gallen [Pius Reher ] zu er¬

ledigen , der Ratsversammlung ferngeblieben sei . So werde nun der

Oberstleutnant erst am Donnerstag in 8 Tagen , also gerade nach

der Schwyzer Landsgemeinde , seine Aussagen machen . Bis zu die¬

sem Zeitpunkt werde dessen Vermögen mit Arrest belegt.

Dem Landeshauptmann [Johann Gilg ] Aufdermaur "Jst ZOOg Angelegt und

für Ein Audienzgeld Jm Hass Er wel Zegeben heimgestelt An sin frien Hilen

mit dem Er wol Zefriden und die landtlüt gastieren 3 wil Jm sin oder unser

beder Compani nit Zuo Rüg de facto Zezüdhen Erkent Jst ".

Auch ihn , Ceberg , treffe keine Schuld , da auch er nicht in Ita¬

lien gewesen und infolgedessen auch keine Befehle habe erteilen

können . "Ess wird Aber der landtshaupt . Jm vertruwen Zemelden Ein naohlass

wie Jch verstanden besohelTen . " Doch möge dieser Fall allen eine War¬

nung sein.

Im geheimen möchte er zudem mitteilen , dass Wolf [gang ] Dietrich

[Theodor Reding ] ebenfalls vorgeladen werde.

Der Brief schliesst mit der Notiz , die Ratsversammlung sei erst

nachmittags um 4 Uhr zu Ende gegangen.
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